
4. Mose 9,15-23 
15 Als man das heilige Zelt aufgestellt hatte, in dem die Gesetzestafeln 
aufbewahrt wurden, kam die Wolke des Herrn und bedeckte es. In der 
folgenden Nacht leuchtete sie wie Feuer.  
16 Sie blieb von nun an über dem Heiligtum. Am Tag glich sie einer Wolke und 
nachts einem Feuer.  
17 Wenn sie aufstieg, brachen die Israeliten auf und folgten ihr. Und wo sie sich 
niederließ, schlugen sie ihr Lager wieder auf.  
18 Durch die Wolke gab ihnen der HERR das Zeichen zum Weiterziehen oder 
Haltmachen. Solange die Wolke auf dem Heiligtum ruhte, ließen die Israeliten 
ihre Zelte stehen.  
19 Das dauerte manchmal sehr lange. Auch dann hielten sie sich an die 
Weisung des HERRN und brachen nicht auf.  
20 Es kam auch vor, dass sie nur wenige Tage an einem Ort blieben, ganz wie 
der HERR es befahl.  
21 Manchmal ließ die Wolke sich am Abend nieder und stieg schon am 
nächsten Morgen wieder auf. Dann zogen die Israeliten sofort los. Die Wolke 
konnte einen Tag und eine Nacht bleiben,  
22 aber auch zwei Tage, einen Monat oder noch länger. Immer wenn die Wolke 
auf dem heiligen Zelt ruhte, schlugen die Israeliten ihre Zelte auf und blieben so 
lange, bis die Wolke sich wieder erhob.  
23 Sie folgten bei ihrem Zug durch die Wüste den Weisungen des HERRN und 
taten, was er ihnen durch Mose sagte. 
 

Apostelgeschichte 16,6-10 
6 Nach ihrem Aufenthalt in Lystra zogen sie durch den phrygischen Teil der 
Provinz Galatien. Denn der Heilige Geist hatte sie erkennen lassen, dass sie in 
der Provinz Asia Gottes Botschaft noch nicht verkünden sollten.  
7 Auch als sie in die Nähe von Mysien kamen und weiter nach Norden in die 
Provinz Bithynien reisen wollten, erlaubte es ihnen der Geist von Jesus nicht.  
8 So zogen sie an Mysien vorbei und erreichten die Hafenstadt Troas.  
9 Dort sprach Gott nachts in einer Vision zu Paulus. Der Apostel sah einen 
Mann aus Mazedonien, der ihn bat: »Komm nach Mazedonien herüber und hilf 
uns!«  
10 Da war uns klar, dass Gott uns gerufen hatte, den Menschen dort die 
rettende Botschaft zu verkünden. Wir suchten sofort nach einer Gelegenheit 
zur Überfahrt. 
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